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Warum grabenlos bauen!?

Prof. Jens Hölterhoff, Vorstandsvorsitzender GSTT, Berlin
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Warum grabenlos bauen!?

• Technische und wirtschaftliche Bewertung
• Vergleich der nicht - monetären Kosten
• Offene versus geschlossene Bauweise

Prof. Jens Hölterhoff, Vorstandsvorsitzender GSTT, Berlin
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Zweck der GSTT:Zweck der GSTT:

�� Vermittlung und Auswertung von wissenschaftlichen  Vermittlung und Auswertung von wissenschaftlichen  
ErkenntnissenErkenntnissen, Forschungsergebnissen und praktischen   , Forschungsergebnissen und praktischen   
Erfahrungen.  Erfahrungen.  

���� Förderung undFörderung und Weiterentwicklung von Wissenschaft undWeiterentwicklung von Wissenschaft und
Technik für das grabenlose BauenTechnik für das grabenlose Bauen und Instandhalten vonund Instandhalten von
Leitungen.Leitungen.

�� Betreiben und DurchführenBetreiben und Durchführen von von Entwicklungen, SchulungenEntwicklungen, Schulungen
und und Herausgabe von PublikationenHerausgabe von Publikationen in Schrift, Bild und Ton.in Schrift, Bild und Ton.

�� Zur Zur Förderung des ErfahrungsaustauschesFörderung des Erfahrungsaustausches führt der Vereinführt der Verein
außerdem außerdem Messen, Kongresse, AusstellungenMessen, Kongresse, Ausstellungen, Tagungen, Tagungen
und andere Veranstaltungen durch, fördert oder beteiligt und andere Veranstaltungen durch, fördert oder beteiligt 
sich in sonstiger Weise hieran. sich in sonstiger Weise hieran. 

Die Historie GSTT:Die Historie GSTT:

���� Der GSTT e.V. wurde 1989Der GSTT e.V. wurde 1989 mit 6 weiteren   mit 6 weiteren   
Gründungsmitgliedern vom Lt. Baudirektor Gründungsmitgliedern vom Lt. Baudirektor Bielecki Bielecki in in 

Hamburg gegründetHamburg gegründet

�� Die Die GSTT hat über 200 MitgliederGSTT hat über 200 Mitglieder, bestehend aus , bestehend aus 
persönlichen Mitgliedern, Ing. persönlichen Mitgliedern, Ing. –– Büros, Herstellern und Büros, Herstellern und ProduProdu--
zentenzenten, sowie Ver, sowie Ver-- und Entsorgungsunternehmenund Entsorgungsunternehmen

�� Der Der Sitz der GSTT wurdeSitz der GSTT wurde mit dem neuen Vorstandsmit dem neuen Vorstands--
vorsitzenden Prof. Hölterhoff vorsitzenden Prof. Hölterhoff zum 1.1.2006 von Hamburg zum 1.1.2006 von Hamburg 
nach Berlin verlegt.nach Berlin verlegt.
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Internationaler Dachverband der GSTT ist dieInternationaler Dachverband der GSTT ist die

������������������ (International Society for Trenchless Technology)(International Society for Trenchless Technology)
ist   der internationale Dachverband der nationalen ist   der internationale Dachverband der nationalen SocietiesSocieties
mit Sitz in Londonmit Sitz in London

�� Die Die ISTT hat ca 3.300 ISTT hat ca 3.300 MitgliederMitglieder in ca. 60 in ca. 60 LändernLändern. . 
AlleAlle sindsind in den in den nationalennationalen Societies in 24 Societies in 24 LändernLändern oderoder
RegionenRegionen organisiertorganisiert

Die GSTT entwickelt Programme:Die GSTT entwickelt Programme:

Wir regen an Wir regen an durch:durch:

�� ErfahrungsaustauschErfahrungsaustausch

���� Sammeln und Verbreiten von InformationenSammeln und Verbreiten von Informationen

�� BewusstseinsbildungBewusstseinsbildung

�� WeiterbildungWeiterbildung

�� Forschung und EntwicklungForschung und Entwicklung



6

Die GSTT entwickelt Programme:Die GSTT entwickelt Programme:

Wir beratenWir beraten zu: zu: 

�� Ausschreibung und VergabeAusschreibung und Vergabe

���� Planung und EntwurfPlanung und Entwurf

�� AusführungAusführung

�� Betrieb Betrieb 

�� Regelwerken und Normen Regelwerken und Normen 

�� Verordnungen und GesetzenVerordnungen und Gesetzen

�� Versicherungen Versicherungen 

Die GSTT verwirklicht Ziele:Die GSTT verwirklicht Ziele:

Wir informierenWir informieren durch: durch: 

���� Medien die ÖffentlichkeitMedien die Öffentlichkeit

�� nationalenationale Fachzeitschriften, wie Fachzeitschriften, wie tistis ––
TiefbauTiefbau--IngenieurbauIngenieurbau-- StraßenbauStraßenbau

�� Publikation der GSTT Publikation der GSTT –– InformationenInformationen

�� internationale Fachzeitschriften, wie internationale Fachzeitschriften, wie 
Trenchless TechnologyTrenchless Technology

�� www.gstt.de www.gstt.de 
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Die GSTT verwirklicht Ziele:Die GSTT verwirklicht Ziele:

Wir arbeiten zusammenWir arbeiten zusammen mit:mit:

�� allen wichtigen Gremien, Verbänden, Institutionenallen wichtigen Gremien, Verbänden, Institutionen
( DIN , HAT � ATV DIN 18319 Rohrvortrieb )

�� LehrLehr-- und Forschungsanstaltenund Forschungsanstalten

Die GSTT verwirklicht Ziele:Die GSTT verwirklicht Ziele:

Wir initiieren und organisieren:Wir initiieren und organisieren:

���� ArbeitskreiseArbeitskreise

�� Seminare und SymposienSeminare und Symposien

�� Forschungsprojekte Forschungsprojekte 

�� LehrbaustellenLehrbaustellen

�� Ausstellungen und Kongresse, national und Ausstellungen und Kongresse, national und 
international international 
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GSTT bei der Wasser BerlinGSTT bei der Wasser Berlin

Vom 3. Vom 3. –– 7. April 2006 7. April 2006 
fand die Wasser Berlin fand die Wasser Berlin 
in Berlin statt. in Berlin statt. 

Hier war die GSTT mit Hier war die GSTT mit 
einem Stand vertreten einem Stand vertreten 
und initiierte und initiierte 
PlakataktionenPlakataktionen

GSTT bei der Wasser BerlinGSTT bei der Wasser Berlin

Vom 3. Vom 3. –– 7. April 2006 7. April 2006 
fand die Wasser Berlin fand die Wasser Berlin 
in Berlin statt. in Berlin statt. 

Hier war die GSTT mit Hier war die GSTT mit 
einem Stand vertreten einem Stand vertreten 
und initiierte und initiierte 
PlakataktionenPlakataktionen
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Warum grabenlos bauen!?
- Sanierungsbedarf

SanierungSanierung sind alle Maßnahmen zur Wiederherstellung oder sind alle Maßnahmen zur Wiederherstellung oder 
Verbesserung von vorhandenen Entwässerungssystemen.Verbesserung von vorhandenen Entwässerungssystemen.

in der in der AbwasserentsorgungAbwasserentsorgung nach DIN EN 752nach DIN EN 752--5 5 

Das können Das können auch Erneuerungenauch Erneuerungen sein.sein.

Durch die unterschiedliche Definition im TrinkwasserDurch die unterschiedliche Definition im Trinkwasser-- und und 
Abwasserbereich sollte man nicht so sehr am Begriff der Abwasserbereich sollte man nicht so sehr am Begriff der 
„Sanierung“„Sanierung“ festhalten, sondern hier werden ganzheitliche festhalten, sondern hier werden ganzheitliche 
Lösungen gefordert, wie sie unter dem Begriff Lösungen gefordert, wie sie unter dem Begriff „Rehabilitation“„Rehabilitation“
zu verstehen sind. zu verstehen sind. 
Sowohl hydraulische, bauliche und umweltrelevante Aspekte Sowohl hydraulische, bauliche und umweltrelevante Aspekte 
müssen dabei berücksichtigt werden.müssen dabei berücksichtigt werden.

Warum grabenlos bauen!?
- Sanierungsbedarf

Dies bedarf entsprechenden Sanierungsstrategien. Dies bedarf entsprechenden Sanierungsstrategien. 

In Deutschland sind In Deutschland sind ca. 20% der rd. 486.000 km der ca. 20% der rd. 486.000 km der 
ööffentlichen Kanalisationffentlichen Kanalisation kurzkurz-- oder  mittelfristig oder  mittelfristig 
sanierungsbedsanierungsbedüürftigrftig. . ( private Kanalisation 50 ( private Kanalisation 50 -- 70% !? )70% !? )

Notwendige  Investitionen Notwendige  Investitionen ~ 50 ~ 50 –– 55 Mrd. 55 Mrd. €€..

Investiert werden aber nur Investiert werden aber nur 1,64 Mrd. 1,64 Mrd. €€..

Unter der Unter der AnnahmeAnnahme, dass hiervon , dass hiervon 50%  f50%  füür Erneuerungr Erneuerung
ausgegeben werden, ausgegeben werden, mmüüssenssen lt. einer DWA Studie die Kanlt. einer DWA Studie die Kanääle le 
eine eine Lebenserwartung von rd. 400 Jahren habenLebenserwartung von rd. 400 Jahren haben..



10

Warum grabenlos bauen!?
- Sanierungsbedarf

Es sind nicht nur wirtschaftliche SchEs sind nicht nur wirtschaftliche Schääden, die durch die den, die durch die 
enormen enormen WasserverlusteWasserverluste, die in den gro, die in den großßen Sten Stäädten dten 
verschiedener Lverschiedener Läänder nder um die 30% und teilweise hum die 30% und teilweise hööherher liegen, liegen, 
sondern die Zuverlsondern die Zuverläässigkeit und die Qualitssigkeit und die Qualitäät leiden darunter.t leiden darunter.
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Beispiel : London Thames Water
12 Millionen Kunden (Trinkwasser)
894.000.000 Liter / Tag Wasserverlust
OFWAT ( Wasserregulierungsbehörde)
droht mit 203 Mio. € Strafe

Warum grabenlos bauen!?
- Sanierungsbedarf
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Warum grabenlos bauen!?
- Sanierungsbedarf

��� ���� � Minderung von RohrschMinderung von Rohrschäädenden

��� ���� � Reduzierung von WasserverlustenReduzierung von Wasserverlusten

Dies kann Dies kann sowohl durch Reparatur, Renovierung oder sowohl durch Reparatur, Renovierung oder 
Erneuerung erreicht werdenErneuerung erreicht werden..

��� ���� � Vermeidung von UmweltschVermeidung von Umweltschäädenden

��� ���� � Wiederherstellen der BetriebssicherheitWiederherstellen der Betriebssicherheit

�#���&������� ��!�"�#��"�$��'�&��(� �&��)�� *#���" +

, ����&" ���" �%#"�����-�"���!�����"
, .� �����%#"������!��"�����"�/#��� �#-���$#��"0���� "
, ����1&���" �%#"���&��" ��0�� �" �"�
, .� �����!1'���&"����2")�" �%#"����"�'����������" � "�

�#�)�'&���������&�����&"�/���" �"(� &"�&��)�� *#���" +

, $�����2")�" �%#"����)����!��&"��2���& �" �"�
, ����&" ���" �%#"��2�0, �"���0&��&#"�!������" �"� 
	3
, ����1&���" �%#"�4"���� ������"�
, ���0&"����" �%#"����2��"��"�!�"���!����"�$����"�
, .� �����%#"�'&�����" �!��&" ��"��������1�&��"�
, ���#"�" ������� ����&#"

*��+	�'��,���%��,�+��-.
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Bei entsprechenden Randbedingungen, wie:

• teuren Straßenbelägen, 
• Bodenaustausch, 
• hohen Grundwasserständen, 

kann die grabenlose Bauweise schon in relativ geringen 
Tiefenlagen wirtschaftlicher sein als die konventionelle 
Bauweise. 

*��+	�'��,���%��,�+��-.

Trotz allem liegt der Gesamtanteil der grabenlosen 
Erneuerungen bundesweit  nur bei ~ 9 % !
Nimmt man die grabenlose Reparatur und Renovierung 
erhöht sich der Anteil auf rund 50%.

Bei einzelnen Netzbetreibern z.B. Im Kanalnetz der 
Berliner Wasserbetriebe BWB werden bereits 50% der 
Erneuerungsmaßnahmen grabenlos durchgeführt!

*��+	�'��,���%��,�+��-.
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Es ist schwer nachvollziehbar, warum die großen  
Vorteile der geschlossenen Bauweise gerade in Städten 
mit beengten Platzverhältnissen und hoher 
Verkehrsdichte so wenig genutzt werden. Offensichtlich 
werden die volkswirtschaftlichen Einsparungen, wie die

• Vermeidung von Staus, 
• Schonung der Umwelt und der 
• Wegfall von witterungsbedingten Ausfallzeiten, 

zu gering bzw. gar nicht bewertet.

*��+	�'��,���%��,�+��-.

*��+	�'��,���%��,�+��-.
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*��+	�'��,���%��,�+��-.

CO² Emission

pro Liter Benzin 2,33 Kg CO²* / 2,37 Kg CO²**

pro Liter Diesel 2,64 kg CO²* / 2,65 Kg CO²**

( bei vollständiger Verbrennung )

Quelle: **Kraftfahrtbundesamt

*Umweltbundesamt  

*��+	�'��,���%��,�+��-.
Vergleich der geschlossenen- mit der offenen Rohrverl egung in 
Bezug auf den CO2-Ausstoß der verwendeten Maschinen technik

Allgemeine Projektdaten:
Verwendungszweck: Abwasserkanal
Lage und Umgebung: innerstädtisch; zweispurige Straße; linker   

Fahrstreifen; Grünstreifen vorhanden 3m; 
Trassenlänge: 250m
Trassentiefe: 4,50m
Trassenbreite: 1,50m
Kanalrohre: DN 600   ( Vortriebsrohr DA 760 )
Geologie: Sand/Ton ( Dichte 1,70 t/m³ )
Grundwasser: ohne

CO2-Emissionen bezogen auf verschiedene Brennstoffe 
(UBA Umwelt-Bundes-Amt): Benzin 2,33kg CO2 pro Liter Benzin (UBA)

Diesel 2,64kg CO2 pro Liter Diesel (UBA)
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*��+	�'��,���%��,�+��-.
Voraussetzung:
• Baustellensituation: gut
• 100% Abtransport Aushub
• Treibstoffverbrauch Liter/kWh aus Zahlentafeln für den Baubetrieb 
• Verbrauch Diesel in l CO² Ausstoß in kg Verbrennungsprodukt CO²:

3,154 kg CO²/kg Kraftstoff x 0,82 kg/L (Diesel) = 2,64 kg CO²/Liter 
• Leistungskorrektur dient zur Anpassung der möglichen- an die  

durchschnittlich aufzubringenden Leistung
• Asphaltaufbereitung: pro 1 Tonne ca. 7-8L Diesel 

Offene Bauweise ( 70 Tage ):
Grabenherstellung + Verlegung + Verfüllung + Verdichten: max. 4m
pro Tag (ohne Straßenaufbau)
Seitenstreifenfertiger max. Arbeitsbreite 2m
Grabenlose Bauweise ( 40 Tage ):
Vortriebsleistung: ca. 4Rohre (12m) tägl.; HSP170
Startschacht: DN3000/DA3600 Zielschacht: 2x DN2500/DA3000 
(Stahlbetonsegmente); Einbauzeit gesamt: 30h;

*��+	�'��,���%��,�+��-.
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*��+	�'��,���%��,�+��-.

*��+	�'��,���%��,�+��-.

Grabenlose Bauweise 22,2 Tonnen CO²

Konventionelle Bauweise 59,2 Tonnen CO² 

267 % mehr

CO² Ausstoß!
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*��+	�'��,���%��,�+��-.

CO ² Emission staubedingt, offene Bauweise: 

100 Kraftfahrzeuge / Staudauer 15 Minuten

(i.M. 2,48 Kg CO² / L  i.M. 10 L / h Verbrauch)

� 0,62 t CO² ( 100 Kfz pro 15 Minuten )

�  2,48 t CO² ( 100 Kfz pro Stunde)

�  14,88 t CO² ( bei 2 x 3 h / Tag )

�  74,44 t CO² ( bei 2 x 3 h x 5 Tage)

�  1.041,60 t CO² ( bei 2 x 3 h x 70 Tage)

Auch ohne Einbeziehung der CO² Emission zeigen 
Untersuchungen über die Möglichkeiten der Erfassung 
indirekter Kosten zeigen, dass sinnvolle Ansätze 
existieren, die auf Projekte des Leitungsbaues und der 
Leitungssanierung übertragen werden können. 

� konkrete Monetarisierung dieser  
Kostenanteile ist möglich!

Die Ergebnisse zeigen, dass die indirekten Kosten 
erhebliche Größenordnungen einnehmen und in 
exponierten Situationen die entstehenden direkten 
Kosten sogar übersteigen können. 

*��+	�'��,���%��,�+��-.
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*��+	�'��,���%��,�+��-.

Indirekte Kosten werden derzeit in Deutschland 
den jeweiligen Auftragebern nur in Ausnahmefällen 
angelastet. 

Sie sind selten zahlungswirksam und werden 
daher häufig vernachlässigt. Angesichts der 
möglichen Größenordnungen erscheint diese 
Praxis überdenkenswert. 

*��+	�'��,���%��,�+��-.

Die indirekten Kosten sollten nicht nur in 
Entscheidungsgrenzfällen, sondern generell in die 
Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen einbezogen 
werden. 

� Für die ausschreibenden Stellen müssen 
finanzielle Anreize geschaffen werden!
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*��+	�'��,���%��,�+��-.

Eine Möglichkeit ist die Gebührenerhebung für die Benutzung 
von Straßenraum, wie es in Großbritannien bereits seit langer 
Zeit praktiziert wird. 
Ansatzweise finden wir dies auch in Deutschland. So steht im 
Berliner Straßengesetz § 11:

„…….Sondernutzungserlaubnisse für die Einrichtung von 
Baustellen dürfen nur erteilt werden, wenn eine wesentliche 
Beeinträchtigung des fließenden oder ruhenden Straßenverkehrs 
nicht zu erwarten ist, es sei denn, das Bauvorhaben kann ohne 
Inanspruchnahme des Straßenlandes nicht mit einem 
wirtschaftlich und technisch vertretbaren Aufwand durchgeführt 
werden. In diesem Fall ist die Inanspruchnahme des 
Straßenlandes auf das geringstmögliche Maß und den kürzesten 
Zeitraum zu beschränken. Die hierfür erforderlichen Nachweise 
hat der Bauherr zu erbringen.“

Warum grabenlos bauen!?

Weiterhin steht im Berliner Straßengesetz § 11:

Für jeden m² Fläche, der dem öffentlichen Verkehr 
entzogen ist, werden pro Tag 0,26 Euro im Bereich 
des Gehweges und 0,51 Euro im Bereich des übrigen 
Straßenraumes als Sondernutzungsentgelt berechnet. 

Bezogen auf eine Kanalbaustelle verursacht dies bei 
einer Haltungslänge von 50 Metern überschlägig 
allerdings nur rund 100 Euro / Tag an zusätzlichen 
Kosten bei der konventionellen Bauweise! 
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��� ���� � WasserverlustanalysenWasserverlustanalysen

Ergeben sich aus den Ergeben sich aus den Zustandskenntnissen Zustandskenntnissen der Rohrder Rohr-- und und 
Kanalnetze und der abzuleitenden  Sanierungsstrategie.Kanalnetze und der abzuleitenden  Sanierungsstrategie.

���"1�"������ ��!�"�#��"�$��'�&��"���"1�"������ ��!�"�#��"�$��'�&��"

��� ���� � ArmaturenkontrollenArmaturenkontrollen

beim Trinkwasserrohrnetz durch:beim Trinkwasserrohrnetz durch:
��� ���� � Werkstoffuntersuchungen an offenen RohrleitungenWerkstoffuntersuchungen an offenen Rohrleitungen

beim Kanalnetz durch:beim Kanalnetz durch:

��� ���� � TV TV --InspektionenInspektionen

��� ���� � DichtheitsprDichtheitsprüüfungenfungen

Datenhaltung sollte zentral erfolgen, z.B. im GISDatenhaltung sollte zentral erfolgen, z.B. im GIS

��� ���� � Kontinuierliche Druckmessungen im NetzKontinuierliche Druckmessungen im Netz

Ergeben sich aus der Ergeben sich aus der SanierungsstrategieSanierungsstrategie der Rohrder Rohr-- und und 
KanalnetzeKanalnetze

���"1�"������ ��!�"�#��"�$��'�&��"���"1�"������ ��!�"�#��"�$��'�&��"

Sanierungsstrategien Sanierungsstrategien orientierenorientieren sich grundssich grundsäätzlich an tzlich an 
den Zielen der Netzbetreiber, die von den den Zielen der Netzbetreiber, die von den 
Anforderungen an ihren AnlagenAnforderungen an ihren Anlagen abhabhäängen. ngen. 

Somit ergeben sich verschiedene Somit ergeben sich verschiedene Teilziele, die Teilziele, die 
unabdingbar erreicht werden munabdingbar erreicht werden müüssenssen, aber auch , aber auch 
Teilziele, die aus Anforderungen der VerTeilziele, die aus Anforderungen der Ver-- und und 
Entsorgungsunternehmen herrEntsorgungsunternehmen herrüühren.hren.
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Technische TeilzieleTechnische Teilziele

Betriebswirtschaftliche TeilzieleBetriebswirtschaftliche Teilziele

Rechtliche TeilzieleRechtliche Teilziele

• DichtheitDichtheit
• StandsicherheitStandsicherheit
• Funktions- und BetriebssicherheitBetriebssicherheit

• VermVermöögensverzehrgensverzehr
• AnlagevermAnlagevermöögengen
• GenerationsvertragGenerationsvertrag
• Verstetigung von InvestitionenVerstetigung von Investitionen

• Rechtssicherheit des BetreibersRechtssicherheit des Betreibers
• Allgemeine rechtliche BetriebssicherheitAllgemeine rechtliche Betriebssicherheit
• Umweltrelevante ZieleUmweltrelevante Ziele

Ziele von StrategienZiele von Strategien

prENprEN 752.2 „752.2 „DrainDrain and and SewerSewer Systems Systems 
outsideoutside BuildingsBuildings““

Mit der Mit der prENprEN 752.2 werden für Sanierungen, das sind „alle 752.2 werden für Sanierungen, das sind „alle 
Maßnahmen zur Wiederherstellung oder Verbesserung von Maßnahmen zur Wiederherstellung oder Verbesserung von 
vorhandenen Entwässerungssystemen“, vorhandenen Entwässerungssystemen“, ganzheitliche ganzheitliche 
Lösungen gefordert, sowohl hydraulische, bauliche und Lösungen gefordert, sowohl hydraulische, bauliche und 
umweltrelevante Aspekteumweltrelevante Aspekte werden dabei berücksichtigt. werden dabei berücksichtigt. 

Eine derartige Eine derartige Betrachtungsweise führt zu unterschiedlichen Betrachtungsweise führt zu unterschiedlichen 
SanierungsüberlegungenSanierungsüberlegungen. Überlagert und optimiert können sie . Überlagert und optimiert können sie 
zur Minimierung der Gesamtkosten wesentlich beitragen.zur Minimierung der Gesamtkosten wesentlich beitragen.
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generelle, ganzheitliche Sanierungsplanunggenerelle, ganzheitliche Sanierungsplanung

Festlegen der Sanierung aus baulichen Gründen 
unter Einbeziehung von benachbarten Haltungen

Festlegen der Sanierung aus hydraulischen Gründen

nein Bauliche
Sanierung
erforderlich

Hydraulische
Sanierung
erforderlich

nein nein
Erneuerung Renovierung Reparatur

Ermitteln der alternativen Sanierungsverfahren,
Festlegen der Bedingungen und Einsatzgrenzen

ja

5�6778(����,�" ��9����� �"��9���"����" �"&��� ����0!�
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